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BAUBESCHRIEB 
 
 
Halle 1 und 2 inkl. Infrastruktur wurden im Jahre 1974 erstellt, Halle 3 mit Abwartwohnung (heutige 
Musikschule) stammt aus dem Jahre 1956. 
 
Die Turnhallen 1 und 2 hinterlassen optisch einen guten Eindruck, jedoch ist die winkelförmige Grund- 
rissanordnung gewöhnungsbedürftig. Als klassische Doppelhalle ist sie nicht mehr nutzbar. Die Hallen- 
höhe von 6.50 m entspricht nicht dem heutigen Standard. 
 
Die Fensterausrichtung gegen Norden ist belichtungstechnisch ideal, aus energetischer Sicht aber 
schlecht. Die Dachverglasung bringt Tageslicht in die Halle, generiert aber in den Sommermonaten 
viel Wärme. 
 
Im Untergeschoss der Halle 1 und 2 sind Garderoben, Technikräume und eine nichtgedämmte Veloein- 
stellhalle untergebracht. Boden, Wände und Decken im UG sind massiv in Beton erstellt worden. 
 
Die Hallenwände im EG sind innen in Sichtbeton gehalten. Die Hallendecke wird mit Stahlwabenträgern 
überspannt. Aufliegend sind Porenbetonplatten, die statische sowie energetsiche Funktionen übernehmen. 
Ein Foliendach dient als Wasserdichtung. Die Abhängedecke aus Holz wurde im Jahr 2006 saniert.  
Problematische Dübelbefestigung an den Porenbetonplatten waren Anlass für die Korrektur. 
Die Deckenlasten werden neu über Kanthölzer, die zwischen die Hauptträger gelegt wurden, abgetragen. 
 
Die Hallenaussenwände bestehen ebenfalls aus Porenbetonplatten, die als Putzträger und Dämmungen  
den Betonwänden  vorgelagert wurden. 
Die genannten Elemente übernehmen im Gegensatz zu den Dachplatten keine statische Funktion. 
U-Werte von 0,70 bei der Fassade und 0,51 bei den Dachelementen genügen den heutigen Anforderungen 
nicht mehr. 
 
Die tragenden Betonteile machen einen soliden Eindruck. Risse oder allfällige Verformungen sind nicht zu 
erkennen, was auf eine ausreichende Berechnung der Statik hindeutet (siehe Bericht Ingenieur). 
Eine Sanierung des 1974 erstellten Gebäudes wäre gemäss Vorschlag Z & E möglich. 
 
Die Halle 3 mit Hauswartwohnung (Musikschule) aus dem Jahre 1956 wurde nicht im Detail geprüft. 
Das Gebäude weist erhebliche statische Mängel auf (Erdbebensicherheit), die Haustechnik ist sehr alt. 
Es ist energetisch nicht mehr aufrüstbar sowie akustisch nicht mehr geeignet für eine Musikschule. 
 
Für die Hallen 1 und 2 sowie deren Infrastruktur liegt ein Sanierungsvorschlag auf. 
Grundsätzlich könnte das Gebäude saniert werden. Ein Erreichen des Minergie P Standards ist  
unrealistisch! (siehe Energienachweis Fa. Baumann) 
Zu viele Kältebrücken  sowie Nordverglasungen verhindern ein besseres Ergebnis.  
 
Die Baustatik könnte den heutigen Anforderungen angepasst werden. Allfällig höhere Auflasten durch 
Photovoltaikanlagen oder Regenwasserretention wären möglich, vorausgesetzt, dass das Tragwerk 
keine Korrosion aufweist (siehe Bericht Nänny). 
 
Ein grosses Fragezeichen ist die Innenkanalisation. Leitungen unter der Bodenplatte, spezifisch bei den 
Garderoben, sind nicht erreichbar und bleiben alt. Ein Einzug von Inlinern wäre eine Notlösung. 
 
Die Betonbodenplatte mit 15 cm Stärke ist nicht wasserdicht (SIA 25 cm). Abdichtungen der Bodenplatte 
warmseitig sind möglich, aber es bleibt ein Kompromiss. 
 
Die Haustechnik muss neu definiert werden (siehe Bericht Fa. INPLA / Fa. Zweifel).  
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GROBKONZEPT SANIERUNG 
 
 
Grundlage für das Konzept sind die zur Verfügung stehenden Pläne (siehe Planverzeichnis) sowie 
Augenscheine vor Ort. 
Das erwähnte Gebäude könnte wie folgt saniert werden: 
 
- Dach, Fassaden sowie Garderobeneinbauten im UG werden bis auf die Rohbaustruktur zurückgebaut,  
 die bestehende Haustechnik abgebrochen. 

- Wiederaufbau von Fassaden und Dachkonstruktion, Abdichtungen und Dämmungen bei erdberührten  
 Betonböden und -Wänden, Nachdämmen von Decke über UG bei Veloeinstellhalle, Ersetzten von  
 Fenstern und Oblichtern. Neuinstallation von Haustechnik gemäss Vorschlag Spezialplaner. 
 (weitere Angaben Sanierungsvorschlag) 
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SANIERUNGSVORSCHLAG (Grundlage für Kostenschätzung) 
 
 
Abbrucharbeiten 
- Abbruch von Flachdachkonstruktion inkl. fachgerechter Entsorgung der Abdichtungsfolie. 
- Demontage von Fenstern und Oblichtern inkl. Entsorgung. 
- Abbruch Holzdecken Halle 
- Rückbau von Porenbeton resp. Leichtbeton-Dachelementen inkl. Entsorgung. 
- Rückbau von Porenbeton resp. Leichtbeton-Fassaden-Elementen, Schneidearbeiten mit Jet-Cutting  
 oder ähnlich inkl. Entsorgung.  
- Ausbruch Garderoben, Nässräume etc. 
- Entsorgung allgemein von Bauschutt etc. 
 
Sicherungen, Provisorien 
- Sicherung vorhandener Anlagen (evt. Gebäude 1956).  
 Baustellenüberwachung durch Securitas oder  Ähnlich exkl. 
- Provisorische Dachabdeckungen 
- Provisorische Baustellenzugänge, Baustellentüren, el.Bautableau, Abdeckungen etc. 
 (Provisorium resp. Einmietung Turnhallenersatz exkl.) 
- Anpassungen an best. Gebäulichkeiten. 
- Bauabschrankungen zur Sicherung Baustelle. 
 
Gerüste 
- Gerüste, Absturzsicherungen, Treppenaufgänge, Fassadenvorhänge etc. gemäss Vorschrift SUVA 
 exkl. Notdach. 
 
Baumeisterarbeiten 
- Baustelleneinrichtungen, Montage Baukran, Einrichten von Baubaracken, Erstellen von Baupisten 
- Kanalisationanpassungen innen und aussen je nach Zustand der Leitungen, Schächte neu abdichten 
- Stahlbetonarbeiten, Einzug von Stützen und Trägern für statische Nachbesserungen, Liftschacht 
- Maurerarbeiten: Zwischenwände Garderoben 
- Instandstellungsarbeiten 
- Spitz-, Schneide-, Bohrarbeiten etc. 
 
Stahltragkonstruktion 
- Verstärkungen (höhere Auflast durch Photovoltaik und Retention Dachwasser) 
- Überprüfung auf Korrosion 
- Aufbau mit Profilblech  
 
Äussere Bekleidung, Fassadenkonstruktion 
- Kreuzlattungen auf Betonwände, Steinwolle 160 mm, Zusatzdämmung 60 mm, Winddichtung, 
 Hinterlüftung, Faserzementplatten. 
 
Fenster, Türen, Tore, Oblichter 
- Metallfenster 3-fach Verglasung 
 Sicherheitsverbundgläser in Halle, U-Wert gemäss Energienachweis. 
- Aussentüren und Tore in Metall. 
- Oblichter 3-fach Polyacryl. 
 
Spenglerarbeiten, Blitzschutz 
- Abschlüsse und Dacheinfassungen in Kupfer. 
 
Bedachungen 
- Verlegehilfe auf Profilbleche, Dampfbremse, Steinwolldämmung 200 mm, Folienabdichtung als  
 Wasserisolation, Begrünung. 
 
Spezielle Dämmungen 
- Decken- und Wanddämmungen Veloeinstellhalle: Steinwolle mit Holz-Zement Deckschicht 
 (Schichtex oder ähnlich) gemäss Energienachweis. 
- Bodendämmung Garderoben gegen Erdreich PUR alu-kaschiert auf Kapillar-Wassersperre. 
- Wanddämmungen XPS gemäss Energienachweis. 
- Abdichtung best. Bodenplatten Garderoben. 
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Brandschutzbekleidungen 
- Leitungsdurchbrüche, Abschottungen etc. 
 
Sonnenschutz 
- Hallenbeschattungen auf Dachoblichter 
 
Elektroanlagen 
- siehe Bericht Fa. Zweifel 
 
Heizung, Lüftung, Klima 
- siehe Bericht INPLA AG 
 
Sanitäranlagen 
- siehe Bericht INPLA AG 
 
Aufzüge 
- Aufzug behindertengerecht für Personentransport, 2 Haltestationen, Förderhöhe ca. 3.20 m, 
 Ausführung Standard. 
 
Gipserarbeiten 
- Leichtbauwände als Vorsatzschalen sowie nichttragende Zwischenwände, Gipskarton auf XPS 
 bei Aussenwänden gegen Erdreich. 
- Grundputze auf Mauerwerk zur Aufnahme von Plattenbelägen. 
 
Schlosserarbeiten 
- Diverse Aufhängungen für Turngeräte. 
 Geländer, Abdeckungen etc. 
 
Schreinerarbeiten 
- Abgehängte Holzdecken in Hallen 
- Wandschränke, Innentüren teilweise mit Brandschutzanforderungen, Garderobenbänke 
 
Bodenbeläge 
- Keramische Plattenbeläge in Nasszellen. 
- Kunstharz in Vorzonen. 
 
Wandbeläge 
- Keramische Plattenbeläge in Nasszellen. 
 
Decken 
- Abhängedecken, Lüftungsdecken in Metall (Nasszellen, Garderoben). 
 
Oberflächenbehandlungen 
- Innere Malerarbeiten: Türen, Holzwerk, Ausbesserungsarbeiten etc. 
- Äussere Malerarbeiten: Fassadensockel, Garagentore etc. 
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VORBEREITUNGSARBEITEN 310'000.00           

Abbrucharbeiten 200'000.00           

- Abbruch Flachdach

- Demontage Fenster, Oblichter

- Rückbau Porenbeton Dachelemente

- Rückbau Porenbeton Fassadenelemente inkl. Schneidearbeiten

- Ausbruch Garderoben

- Entsorgungen (Spezialentsorgungen von Asbest exkl.)

Sicherungen, Provisorien 30'000.00            

- Sicherung vorhandener Anlage

- Provisorien (exkl. Provisorium als Turnhallenersatz)

- Anpassungen

- Bauabschrankungen

Gerüste 80'000.00            

- Gerüste, Absturzsicherungen Treppen gem. Vorschrift SUVA (Notdach exkl.)

GEBÄUDE 4'570'000.00        

Baumeisterarbeiten 350'000.00           

- Baustelleneinrichtung

- Kanalisationsanpassungen innen und aussen

- Stahlbeton, evt. statische Nachbesserungen, Verstärkungen, Liftschacht

- Maurerarbeiten

- Instandstellungsarbeiten

- Spitz- und Bohrarbeiten

Stahltragkonstruktion 140'000.00           

- Verstärkungen (höhere Auflast, Erdbebensicherheit etc.) Aufbau Profilblech

Äussere Bekleidungen, Fassadenkonstruktion 290'000.00           

- Kreuzlattungen, Dämmungen, Hinterlüftung Fassadenkonstruktion z.B. Eternit

Fenster, Türen, Tore, Oblichter 270'000.00           

Spenglerarbeiten / Blitzschutz 90'000.00            

Bedachung 200'000.00           

- Dampfbremse, Dämmungen, Wasserisolation, Begrünung

Spezielle Dämmungen 150'000.00           

- Deckendämmung Veloeinstellhalle

- Bodendämmung Garderoben

- Abdichtungen Garderoben

Brandschutzbekleidungen 30'000.00            

KOSTENSCHÄTZUNG
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Beschattungen 40'000.00            

Elektroanlagen (siehe Kostenschätzung Elektroplaner) 300'000.00           

- Apparate Starkstrom

- Starkstrominstallationen

- Leuchten und Lampen

- Apparate Schwachstrom

Heizung, Lüftung, Klima (siehe Kostenschätzung HLK-Planer) 860'000.00           

- Zulieferung Energieträger

- Wärmeerzeugung

- Lüftungsanlagen

Sanitäranlagen (siehe Kostenschätzung Sanitärplaner) 410'000.00           

- Allgemeine Sanitärapparate

- Spezielle Sanitärapparate

- Sanitäre Ver- und Entsorgungsapparate

- Sanitärleitungen

- Sanitärinstallationselemente

Aufzüge 50'000.00            

- Lift für Behindertengerechtigkeit

Gipserarbeiten 120'000.00           

- Leichtbauwände

- Grundputze

- Vorsatzwände

Schlosserarbeiten 30'000.00            

Schreinerarbeiten 220'000.00           

- Holzdecken Halle 1 + 2

- Schränke

- Innentüren / teilweise Brandschutz

- Garderoben

Schliessanlage 30'000.00            

Bodenbeläge 150'000.00           

- Unterlagsböden

- Plattenbeläge Nassbereich

- Kunstharz Vorzonen

Wandbeläge 90'000.00            

- Nasszonen

Decken 60'000.00            

- Abhängedecken

Oberflächenbehandlung 90'000.00            

- Innere Malerarbeiten

- Äussere Malerarbeiten
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Honorare 600'000.00           

- Architekt

- Ingenieur Statik

- HLK-Planer

- Sanitärplaner

- Elektroplaner

- Bauphysiker

BETRIEBSEINRICHTUNGEN EXKL. 

UMGEBUNG 100'000.00           

Terraingestaltung Anpassungen 40'000.00            

Entwässerungen Anpassungen 30'000.00            

Gartenanlagen Anpassungen 30'000.00            

BAUNEBENKOSTEN EXKL.

ZUSAMMENSTELLUNG

VORBEREITUNGSARBEITEN 310'000.00           

GEBÄUDE 4'570'000.00        

BETRIEBSEINRICHTUNGEN EXKL.

UMGEBUNG 100'000.00           

BAUNEBENKOSTEN EXKL.

4'980'000.00        

Total umbauter Raum ca. 11'500 m3

Dach Halle                  ca.     940 m2

Dach Infrastruktur       ca.     640 m2

12



 
 
 
 
EMPFEHLUNG 
 
 
Der 1974 erstellte Gebäudekomplex wäre unter den aufgeführten Vorbehalten sanierbar. 
Die zu treffenden Massnahmen, um technisch sowie energetisch für die nächsten 25 Jahre gerüstet zu sein, 
(Wunsch Bauherrschaft) können jedoch nicht gewährleistet werden. 
 
Eine Sanierung des 1956 erstellten Gebäudes ist nicht mehr denkbar. Das Haus müsste in allen Bereichen  
aufgerüstet werden (statisch, energetisch, haustechnisch, akustisch). Die Kosten würden die eines Neubaus 
erreichen. 
 
Aufgrund unserer Erkenntnisse ist ein Abbruch beider Gebäude (1956 / 1974) zu empfehlen. 
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BERICHT BAUSTATIKER

- KONSTRUKTION TRAGSTRUKTUR

- BEURTEILUNG BAUSUBSTANZ

- DACHKONSTRUKTION

- ERDBEBEN

- EMPFEHLUNG

NÄNNY & PARTNER AG

OBERSTRASSE 222

9014 ST. GALLEN

M.JAEGER@NAENNY.CH

071 278 31 20
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BERICHT ELEKTROPLANER

- ZUSTANDSBERICHT

- KOSTENSCHÄTZUNG SANIERUNG

ZWEIFEL AG WIL

BERATENDE INGENIEURE USIC

FLAWILERSTRASSE 1

9500 WIL

INFO@ZWEIFELWIL.CH

071 929 55 66



A ls G ru n dla ge fü r d iese K o sten sc h ä tz u n g d ien ten :G ru nd risse M 1 :1 0 0 d e s A rc h ite k te nBespre c h u n gsn o tiz un d Pro to k o ll M a c h bark e itsa na lyse vo m 0 8 .0 7 .20 1 7A u fn a h m en E le k tro an lag e n vo m 1 2 .0 7 .20 1 71.1 Bemerkungen zur KostengenauigkeitKostengenauigkeit : ± 20%MWST: Alle Kostenangaben sind inkl . MWST.1.2 Bemerkungen zum QualitätsT und AusbaustandardEs ist ein normaler , der Nutzung und dem Stand der Technik entsprechenderAusbaustandard eingerechnet .Auf ein Nutzerfreundliches energieeffizientes Bedienkonzept wird grossen Wert gelegt .Die Beleuchtungskörper sind mit LEDg Lichtquellen ausgerüstet. Die Steuerungen derBeleuchtungen sind auf Energiesparen ausgelegt .1.3 Massgebende Normen, Vorschriften und RichtlinienDiesem Kostenvoranschlag liegen folgende Normen,Vorschriften und Richtlinienzugrunde:Die Gesetze, Vorschriften und Normen der eidgenössischen, kantonalen undkommunalen Behörden sowie der zuständigen Werke und Instanzen mit allenErgänzungen und Änderungen bis zur Zeit der Ausführung.(ELeG, LeV, NIV, NIVV, NEV, VEMV,WV)Die anerkannten Regeln der Technik (NIN 2015)Das SIA Regelwerk, insbesondere die SIA 118 resp. 118/380Die Leitsätze des SEV (4113:2015 Fundamenterder , 4022:2015 Blitzschutz)Die Leitsätze der SLGDie Gesetze und Richtlinien zur Umfallverhütung von (UVG, SUVA, EKAS)Die Gesetze und Verordnungen für den Brandschutz (BSG, VKF)Weitere Normenwerke1.4 Im Kostenvoranschlag NICHT eingerechnetAltbauteil mit kleiner Turnhalle (Halle 3) und MusikschuleGrabarbeiten für die ElektrozuleitungenZuputzarbeiten für Bodeng und WandschlitzeBaumulden und Entsorgungsgebühren von BauabfällenBaug Magazin für UnternehmungenAussparungen / Bohrlöcher / KernbohrungenSpezielle Farbanstriche für Apparate und Beleuchtungskörpern (Spezialwünsche)Spezielle Abdeckungen für Schalter und Steckdosen. (Abweichungen vomStandarddesign)Beschläge mit Elektroanschluss (Türöffner , Elektronische Schlösser , Haltemagnetefür Brandschutztüren etc.)Lieferung und Installationen für die Photovoltaikanlagen und WechselrichterHonorare ElektroingenieurBlitzschutzinstallationen.Multimediageräte wie: Beamer, Leinwand, Bildschirme etc .EDV Geräte wie Switch, Router , PC,Server , sowie USVgAnlagen für EDVgAnlagen
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2.1 AllgemeinDie elektrischen Installationen wurden vor Ort aufgenommen und dokumentiert .Stichprobenartig wurde auch die Verkabelungsinstallation angeschaut .Grundsätzlich kann man festhalten, dass die Lichtinstallationen, ausgenommen Halle ,nicht mehr dem heutigen Stand der Technik entspricht . Das gleiche gilt für dieStarkstrominstallationen welche z.T sehr alt sind, es sind Drahtfarben / Steckdosen imEinsatz welche den heutigen Vorschriften nicht mehr entsprechen. Diese Vorschriftenhaben diesbezüglich schon 2x geändert .FIgSchutzschalter fehlen komplett .Diverse Anlagen entsprechen nicht mehr den aktuellen Brandschutzrichtlinien2.2 Beurteilung der einzelnen Anlagenteile231 Apparate StarkstromUnterverteilung mit altem Eternittableau,Schraubsicherungen und alten Sicherungsgautomaten.Der FigSchutz fehlt komplett .Die Unterverteilung muss komplett ersetztwerden.Da die Unterverteilung in einem Fluchtweg stehtmuss diese mit einem VKFanerkanntemBrandabschluss verkleidet werden (EI30) .
Die Unterverteilung Flutlichtanlage in derGarage mit altem Eternittableau soll auchkomplett ersetzt werden.
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232 StarkstrominstallationenDie Beleuchtungsinstallationen sind alt ,sanierungsbedürftig und entsprechen nichtmehr den heutigen Vorschriften (3 Variantenvon Drahtfarben.

Die Kraftinstallationen sind alt ,sanierungsbedürftig und entsprechen nichtmehr den heutigen Vorschriften (3 Variantenvon Drahtfarben, Steckdosen ohne FIgSchutz) .Steckdosen, welche nicht mehr den heutigenVorschriften entsprechen sind zu ersetzen (z.B.Steckdosen T8/T14 in den Hallen / Korridor)
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233 Leuchten und LampenDie Hallenbeleuchtung wurde bei der letztenSanierung angepasst . Mit einerDeckensanierung sollen auch die bestehendenLeuchten durch energieeffizienten LEDgLeuchten ersetzt .
Die restliche Beleuchtung in den Garderoben /Korridoren / Veloraum sind veraltet undentsprechen nicht mehr den heutigenAnforderungen. Die Beleuchtung soll komplettersetzt werden
Notlichtinstallationen sind keine vorhanden.235 SchwachstromanlagenDie Akustikanlage wurde erst vor wenigenJahren ersetzt und ist in einem guten Zustandund kann übernommen werden.Die Lautsprecher in der Decke der kleinen Hallewerden durch die gleichen Lautsprecher analogder grossen Halle ersetzen.Für die restlichen Installationen besteht keinHandlungsbedarf .
Die Gongg und Uhrenanlage wurdenachgerüstet , bzw. saniert und ist in einemguten Zustand.Die Uhren sind teilweise zu ersetzen.Für die restlichen Installationen besteht keinHandlungsbedarf .
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Die Spielstandanzeige ist in einem gutenZustand und kann übernommen werden.Die bestehenden Installationen muss bei einerSanierung angepasst werden.
Für die UKVgAnlage wurden in derLehrergarderobe nachträglich zwei Anschlüssevorgesehen.Weitere Installationen sind keine vorhanden undmüssten erstellt werden.
2.3 Empfehlungen des ElektroingenieursIn Zusammenhang mit einer Sanierung der bestehende Turnhalle und Garderoben, istdie komplette Elektroinstallation zu ersetzen.Die Beleuchtungsanlage soll durch eine energieeffiziente Beleuchtung mit tageslichtgund präsenzabhängige Steuerung ersetzt werden.Brandschutzg/ und Installationsvorschriften sind bei einer Sanierung entsprechenanzuwenden und umzusetzen.
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3.1 Sanierung bestehende AnlagenHallen:g Drähte der gesamten Starkstrominstallation auswechseln und auf den neusten Standder Technik bringen.g bestehende Steckdosen durch neue vorschriftsgemässe Steckdosen ersetzen.Erstellen einer Storensteuerung mit Wetterzentrale .g Gesamte Beleuchtung durch LEDgLeuchten ersetzen, tageslichtg undpräsenzabhängige Steuerung integrieren.g Sicherheitsbeleuchtung und Rettungszeichen gemäss Brandschutzkonzeptnachrüsten.g Die Lüftungsanlagen in den Geräteraumen müssen erneuert und angepasst werdeng Anpassungen der bestehenden Akustik, Gong, Uhrenanlage. Erneuerung derEndapparate (Uhren, Lautsprecher)Garderoben:g Drähte der gesamten Starkstrominstallation auswechseln und auf den neusten Standder Technik bringen.g bestehende Steckdosen durch neue vorschriftsgemässe Steckdosen ersetzen.g Installationen in den Garderoben anpassen (Händetrockner / Föhn / Licht)g Gesamte Beleuchtung durch LEDgLeuchten ersetzen damit die gefordertenLichtstärken eingehalten werden. Steuerung über Bewegungsmelder .g Sicherheitsbeleuchtung und Rettungszeichen gemäss Brandschutzkonzeptnachrüsten.Nebenräume:g Drähte der gesamten Starkstrominstallation auswechseln und auf den neusten Standder Technik bringen.g bestehende Steckdosen durch neue vorschriftsgemässe Steckdosen ersetzen.g Gesamte Beleuchtung durch LEDgLeuchten ersetzen damit die gefordertenLichtstärken eingehalten werden. Steuerung über Bewegungsmelder .g Sicherheitsbeleuchtung und Rettungszeichen gemäss Brandschutzkonzeptnachrüsten.Technik:g Unterverteilung erneuern, Steckdosengruppen mit FIgSchutzschalter ausrüsten undApparate der neusten Generation einbauen, Absicherungen und Steuerungoptimieren.g Unterverteilung Flutlichtanlage erneuern, Absicherungen und Steuerung optimieren.g Drähte der gesamten Starkstrominstallation auswechseln und auf den neusten Standder Technik bringen.g Gesamte Beleuchtung durch LEDgLeuchten ersetzen damit die gefordertenLichtstärken eingehalten werden. Steuerung über Bewegungsmelder .g ZentralegNotlichtanlage mit Sicherheitsleuchten / Rettungszeichen gemässBrandschutzkonzept erstellen.g Die gesamten Anschlüsse für die HLKSgAnlagen werden ersetzt .g Anpassungen der restlichen Schwachstrominstallation auf den heutigen Standard.
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Kostengenauigkeit ±20% inkl . MWST, exkl . Honorarkosten1 Vorbereitungsarbeiten Fr. 20'000.00113 Demontagen Elektroanlagen Fr. 20'000.002 Gebäude Fr. 271'000.0023 Elekt roanlagen Fr. 271'000.00231 Apparate Starkst rom Fr. 27'000.00231.1 Hauptverteilung/Messung Fr. 2'000.00231.2 UV Hallen Fr. 10'000.00231.3 UV Flutlichtanlage Fr. 6'000.00231.4 Notlichtzentrale Fr. 9'000.00232 Starkst rominsta llat ionen Fr. 121'000.00232.1 Zuleitungen bis Hauptverteilungen Fr. 1'000.00232.2 Erdungen, Blitzschutz Fr. 8'000.00232.3 Installationssysteme Fr. 18'000.00232.4 Haupt� und Steigleitungen Fr. 1'000.00232.5 Lichtinstallationen, Notlichtinstallationen Fr. 43'000.00232.6 Kraftinstallationen Fr. 35'000.00232.7 HLKS Installationen Fr. 15'000.00233 Leuchten und Lampen Fr. 72'000.00233.1 Lieferung von Leuchten und Lampen Fr. 56'000.00233.2 Lieferung von Notleuchten Fr. 16'000.00234 Elektrogeräte Fr. 17'000.00234.1 Lieferung Händetrockner Fr. 17'000.00235 Schwachst romanlagen Fr. 8' 000.00235.1 Kommunikationssysteme Fr. 500.00235.2 UKV �Anlagen Fr. 2'000.00235.3 Gonganlage Fr. 1'000.00235.4 Uhrenanlagen, Spielzeituhr Fr. 2'000.00235.5 V ideotürsprechanlagen Fr. 0.00235.6 Multimediaanlagen Fr. 0.00235.7 Radio�, TV �Empfangsanlagen Fr. 0.00235.8 Brandschutzanlagen (RWA�Steuerung) Fr. 2'500.00236 Schwachst rominsta llat ionen Fr. 12'000.00236.1 Kommunikationsinstallationen Fr. 1'000.00236.2 UKV �Installationen Fr. 5'000.00236.3 Gonginstallationen Fr. 2'000.00236.4 Uhreninstallationen, Spielzeituhr Fr. 1'000.00236.5 V ideotürsprechinstallationen Fr. 0.00236.6 Multimediainstallationen Fr. 0.00236.7 Radio�, TV �Empfangsinstallationen Fr. 0.00236.8 Brandschutzinstallationen (RWA , Brandschutztüren) Fr. 3'000.00238 Prov iso rische Insta llat ionen Fr. 2'500.00238.1 Provisorische Starkstrominstallationen Fr. 2'500.00239 Übriges Fr. 11'500.00239.1 Bemusterung Fr. 500.00239.2 Brandabschottungen Fr. 4'000.00239.3 Unabhänige Kontrolle Fr. 2'000.00239.4 Unvorhergesehenes Fr. 5'000.004 Umgebung Fr. 0.0044 Insta llat ionen Fr. 0.00443 Elekt roanlagen Fr. 0.005 Baunebenkosten und Übergangskonten Fr. 0.0051 Bew illigungen, Gebühren Fr. 0.00512 Anschlussgebühren Fr. 0.00512.1 Elektrizität Fr. 0.00512.2 Übermittlung Fr. 0.00512.6 Medien Fr. 0.00
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ENERGIENACHWEILS BAUPHYSIKER

- ENERGIENACHWEIS

- PLÄNE BAUTEILE

BAUMANN AKUSTIK & BAUPHYSIK AG

GEWERBEPARK 10

UNTERE SCHIEB

9615 DIETFURT

INFO@BAUMANN-BAUPHYSIK.CH

071 351 78 60
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ZusammenfassungThermische ZonenThermische ZoneBezeichnung GebäudekategorieKat. Bezeichnung o[°C] AE [m²] Ath/AE[J] Aw/AE[%]Turnhalle XI Sportbauten 18 1735.0 2.00 19.3Energiebezugsfläche AE und Grenzwert Umbau Qh,liThermische ZoneBezeichnung AE [m²] Ath/AE[J] Qh,li[MJ/m²]Turnhalle 1735.0 2.00 276Temperaturkorrektur : 2.4 %Thermische Gebäudehüllfläche AthMit Redukt ionsfaktoren [m²]Aussen Unbeheizt Erdreich Ath Ohne Redukt ionsfaktoren [m²]Unbeh. Erdreich Beheizt TotalDach 1335.0 1335.0 1335.0Wand 1029.0 54.4 168.7 1252.1 68.0 248.1 1345.1Boden 312.0 577.7 889.7 390.0 945.0 1335.0Total 2364.0 366.4 746.4 3476.8 458.0 1193.1 4015.1Gebäudehüllzahl Ath/AE : 2 .00 (AE = 1735.0 m²)Fensterfläche Aw (Fenster, Türen, Tore)FensterJf läche [m²] OpakeBauteile [m²] Total [m²] Anteil in [%]Total AE VerschattungsfaktorFS1 FS23 FSDach 76.4 1258.6 1335.0 5.7 4.4 1.00 1.00 1.00Wand N 224.1 247.6 471.7 47.5 12.9 0.94 1.00 0.94E 165.7 165.7S 19.8 377.2 397.0 5.0 1.1 0.59 1.00 0.59W 13.7 297.0 310.7 4.4 0.8 0.68 1.00 0.68Boden 1335.0 1335.0Total 334.0 3681.1 4015.1 8.3 19.3 0.92 1.00 0.92Flächenanteil Fensterf läche Aw an der Energiebezugsf läche AE : 19.3 % (AE = 1735.0 m²)
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EinzelbauteileDächer, Wände, Böden (opake Bauteile)Nr Bezeichnung Dämmstärke [cm] U [W/m²K] Fläche [m²] Q [GJ]1 Boden gegen Erdreich (Innengeräteraum) 2.0 1.50 80.0 12.22 Boden gegen Veloraum 16.0 0.19 390.0 18.23 Boden gegen Erdreich (Garderobe) 8.0 0.25 782.0 40.24 Boden gegen Erdreich (Garderobenausgang) 2.0 1.40 33.0 4.75 Boden gegen Erdreich (Vorplatz) 2 .0 1.50 50.0 7.610 Aussenwand gegen Erdreich 10.0 0.40 180.0 15.011 Aussenwand 0.17 771.4 40.312 Wand gegen unbeheizt (Veloeinstellhalle) 25.0 0.17 136.1 5.320 Dach Turnhalle 22.0 0.17 881.6 46.121 Dach über Innengeräteraum 20.0 0.18 377.0 20.9Fenster, Türen, ToreNr Bezeichnung U [W/m²K] Fläche [m²]g [J] Q [GJ]1 Fenster Süd 0.87 19.80.50 J3.12 Fenster West 0.87 13.70.50 J0.93 Fenster Nord 0.90 224.10.50 11.25 Oblicht 1.65 76.40.50 J12.7WärmebrückenWärmebrücken längenbezogenNr Bezeichnung [W/mK] Länge [m] Q [GJ]1 Fensterleibung 0.12 868.0 32.03 BodenÝWandanschluss 1.00 140.0 43.04 Aussenwandanschluss 0.80 15.0 3.75 Dachrand 0.10 170.0 5.2Spezielle EingabedatenThermische ZoneBezeichnung WärmespeiJcherfähigkeitpro EBF[MJ/m²K] RegelungsJzuschlagzur Raumt.[K] Vorlauftemp.für BauteilJheizungen[°C] Vorlauftemp.f . Heizkörpervor Fenster[°C] AussenluftJVolumenst rompro EBF[m³/hßm²]Turnhalle 0.30 0 0.70Energiebilanz mit Grenzwert Qh,liThermische ZoneBezeichnung QT[MJ/m²] QV[MJ/m²] Qi[MJ/m²] Qs[MJ/m²] g [J] Qh[MJ/m²] Qh,li[MJ/m²]Turnhalle 232.9 66.4 57.4 118.2 0.60 193 276
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ProtokollProjektBezeichnung Ident if ikat ion 17.082Standort St. Gallen AktenJNr. 17.082Höhenlage 613.00 [m] (Meereshöhe)Kanton St. GallenKlimastat ion St.Gallen (SIA 2028)Art des Bauvorhabens: Neubau Anbau Umbau UmnutzungAufgabenstellung: Nachweis Opt imierung MesswertThermische ZonenThermische ZoneBezeichnung GebäudekategorieKat. Bezeichnung o[°C] AE [m²] Ath/AE[J] Aw/AE[%]Turnhalle XI Sportbauten 18 1735.0 2.00 19.3Thermische Zone Bezeichnung: TurnhalleNutzungGebäudekategorie SportbautenStandardnutzung Standard Spezial BemerkungRaumtemperat ur 18 [°C]Personenf läche 20 [m²/P]Wärmeabgabe pro Person 100 [W/P]Präsenzzeit pro Tag 6 [h/d]Elekt rizitätsverbrauch pro Jahr 20 [MJ/m²]Redukt ionsfaktor Elekt rizität 0.90 [J]AussenluftJVolumenst rom 0.70 [m³/hßm²]Wärmebedarf für Warmwasser 300 [MJ/m²]Regelungszuschlag zur Raumtemperat ur 0 [J]Wärmespeicherfähigkeit pro EBF 0.30 [MJ/m²K]EnergiebezugsflächeBezeichnung hG [m] EBF [m²]UG 2.80 574.0EG 6.50 1161.0Total 1735.0
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Gebäudehülle gegen AussenluftD Dach 1258.6 [m²] 0 .17 [W/m²K] 38.6 [MJ/m²]W Wand 771.4 [m²] 0 .17 [W/m²K] 23.2 [MJ/m²]B Boden [m²] [W/m²K] [MJ/m²]l Wärmebrücke linear 1193.0 [m] 0.23 [W/mK] 48.4 [MJ/m²]p Wärmebrücke punktuell [J] [W/K] [MJ/m²]Bauteil /WärmebrückeC Text Fläche[m²] U# [W/m²K] H Orient ieJrungW Aussenwand {275Ý19.84} 255.2 11 0.17 SW Aussenwand {148} 148.0 11 0.17 EW Aussenwand {230Ý13.7} 216.3 11 0.17 WW Aussenwand {376Ý224.1} 151.9 11 0.17 ND Dach Turnhalle {950Ý76.4+8} 881.6 20 0.17D Dach über Innengeräteraum {385Ý8} 377.0 21 0.18l Fensterleibung 868.0 1 0.12l BodenÝWandanschluss (UG) 70.0 3 1.00l BodenÝWandanschluss (EG) 70.0 3 1.00l Aussenwandanschluss 15.0 4 0.80l Dachrand 170.0 5 0.10Gebäudehülle gegen unbeheizte Räume, Erdreich und beheizte Nebenräume/NebenzonenD Dach [m²] [W/m²K] [MJ/m²]W Wand 316.1 [m²] 0 .30 [W/m²K] 11.7 [MJ/m²]B Boden 1335.0 [m²] 0 .38 [W/m²K] 47.8 [MJ/m²]l Wärmebrücke linear [m] [W/mK] [MJ/m²]p Wärmebrücke punktuell [J] [W/K] [MJ/m²]Bauteil /WärmebrückeC Text Fläche[m²] U# [W/m²K] H Orient ieJrung bu[J] bG[J] on /Zone[°C] / [J]B Boden gegen Erdreich (Innengeräteraum) 80.0 1 1.50 0.33B Boden gegen Veloraum 390.0 2 0.19 0.80B Boden gegen Erdreich (Garderobe) 782.0 3 0.25 0.67B Boden gegen Erdreich 33.0 4 1.40 0.33B Boden gegen Erdreich (Vorplatz) 50.0 5 1.50 0.33W Aussenwand gegen Erdreich 54.0 10 0.40 S 0.68W Wand gegen unbeheizt 68.0 12 0.17 S 0.80W Aussenwand gegen Erdreich {5.9*3} 17.7 10 0.40 E 0.68W Aussenwand gegen Erdreich {(26.3+5.6)*3} 95.7 10 0.40 N 0.68W Aussenwand gegen Erdreich {7.4*1.7} 12.6 10 0.40 W 0.68W Aussenwand gegen Erdreich {22.7*3} 68.1 12 0.17 W 0.68
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Gebäudehülle Fenster und Türen gegen AussenluftF Fenster 334.0 [m²] 1.07 [W/m²K] 63.2 [MJ/m²]T Türen [m²] [W/m²K] [MJ/m²]l Wärmebrücke linear [m] [W/mK] [MJ/m²]p Wärmebrücke punktuell [J] [W/K] [MJ/m²]Bauteil /WärmebrückeC Text Fläche[m²] U# [W/m²K] H Orient ieJrung g [J] FF[J] FS1[J] FS23[J]F Fenster Süd 19.8 1 0.87 S 0.50 0.82 0.59 1.00F Fenster West 13.7 2 0.87 W 0.50 0.82 0.68 1.00F Fenster Nord 224.1 3 0.90 N 0.50 0.75 0.94 1.00F Oblicht 76.4 5 1.65 H 0.50 0.71 1.00 1.00Lüftung, natürlichEnergiebezugsf läche EBF 1735.0 [m²] Lüft ungswärmeverlust QV 66.4 [MJ/m²]AussenluftJVolumenst rom 0.70 [m³/hßm²]WärmegewinneAusnutzungsgrad 0.60 [J] Genutzte Wärmegewinne Qug 105.8 [MJ/m²]SonnenstrahlungAusmass der Fenster bei der Gebäudehülle Solarer Wärmegewinn Qs 118.2 [MJ/m²]Personen Wärmegewinn Personen QiP 39.4 [MJ/m²]Personenf läche 20 [m²/P]Wärmeabgabe pro Person 100 [W/P]Präsenzzeit pro Tag 6 [h/d]Elektrizität Wärmegewinn Elekt rizität QiEl 18.0 [MJ/m²]Elekt rizitätsverbrauch pro Jahr 20 [MJ/m²]Redukt ionsfaktor Elekt rizität 0 .90 [J]HeizwärmebedarfWärmebedarf Transmission QT 232.9 [MJ/m²]Wärmebedarf Lüft ung QV 66.4 [MJ/m²]Interne Wärmegewinne Qi 57.4 [MJ/m²]Solare Wärmegewinne Qs 118.2 [MJ/m²]Ausnutzungsgrad g 0.60 [J] Heizwärmebedarf Qh 193 [MJ/m²]
Qh im Monat[MJ/m²] 138.8 230.6 3 22.8 4 14.2 5 3.9 6 0.8 7 0.0 8 0.0 9 3.9 1013.7 1128.2 1236.2
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EinzelbauteileÜberwachung: 0=nicht überwacht , 1=überwacht, 2=spezif iziertes ProduktBauteil 1Bezeichnung Boden gegen Erdreich (Innengeräteraum)Kommentar U 1.50 [W/m²K]Wärmeübergangswiderstände innen und aussen Rsi 0.13 [m²K/W] Rse [m²K/W]Baustoff(von innen nach aussen) Dicke[cm] Rohdichte[kg/m³] Lambda[W/mK] R[m²K/W] Überwachung(0/1/2)Bodenbelag 1.50Anhydrit 6.00 1.200SchaumstoffÝIsolation 2.00 0.050Feuchtigkeitssperre 0.50Stahlbeton 20.00 2400 2.300Bauteil 2Bezeichnung Boden gegen VeloraumKommentar U 0.19 [W/m²K]Wärmeübergangswiderstände innen und aussen Rsi 0.13 [m²K/W] Rse 0.04 [m²K/W]Baustoff(von innen nach aussen) Dicke[cm] Rohdichte[kg/m³] Lambda[W/mK] R[m²K/W] Überwachung(0/1/2)Bodenbelag 1.50Anhydrit 6.00 1.200SchaumstoffÝIsolation 2.00 0.050Stahlbeton 20.00 2400 2.300ThermoÝPlus 14.00 0.031Bauteil 3Bezeichnung Boden gegen Erdreich (Garderobe)Kommentar U 0.25 [W/m²K]Wärmeübergangswiderstände innen und aussen Rsi 0.13 [m²K/W] Rse [m²K/W]Baustoff(von innen nach aussen) Dicke[cm] Rohdichte[kg/m³] Lambda[W/mK] R[m²K/W] Überwachung(0/1/2)BodenplattenUnterlagsboden 7.00 2200 1.500swissporPUR Alu 20Ý240 8.00 30 0.022 2Kapillarwassersperre 0.50Stahlbeton 25.00 2400 2.300
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Bauteil 4Bezeichnung Boden gegen Erdreich (Garderobenausgang)Kommentar U 1.40 [W/m²K]Wärmeübergangswiderstände innen und aussen Rsi 0.13 [m²K/W] Rse 0.04 [m²K/W]Baustoff(von innen nach aussen) Dicke[cm] Rohdichte[kg/m³] Lambda[W/mK] R[m²K/W] Überwachung(0/ 1/2)Bodenbelag 1.50Anhydrit 6.00 1.200SchaumstoffÝIsolation 2.00 0.050Kapillarwassersperre 0.50Stahlbeton 20.00 2400 2.300Bauteil 5Bezeichnung Boden gegen Erdreich (Vorplatz)Kommentar U 1.50 [W/m²K]Wärmeübergangswiderstände innen und aussen Rsi 0.13 [m²K/W] Rse [m²K/W]Baustoff(von innen nach aussen) Dicke[cm] Rohdichte[kg/m³] Lambda[W/mK] R[m²K/W] Überwachung(0/ 1/2)Bodenbelag 1.50Anhydrit 6.00 1.200SchaumstoffÝIsolation 2.00 0.050FeuchtigkeitssperreStahlbeton 20.00 2400 2.300Bauteil 10Bezeichnung Aussenwand gegen ErdreichKommentar U 0.40 [W/m²K]Wärmeübergangswiderstände innen und aussen Rsi 0.13 [m²K/W] Rse [m²K/W]Baustoff(von innen nach aussen) Dicke[cm] Rohdichte[kg/m³] Lambda[W/mK] R[m²K/W] Überwachung(0/ 1/2)Gipskarton 1.25 900 0.210Polystyrol, extrudiert (XPS) 10.00 45 0.045 0Stahlbeton 20.00 2400 2.300Bauteil 11Bezeichnung AussenwandKommentar gemäss Berechnung inhomogen U 0.17 [W/m²K]
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Bauteil 12Bezeichnung Wand gegen unbeheizt (Veloeinstellhalle)Kommentar U 0.17 [W/m²K]Wärmeübergangswiderstände innen und aussen Rsi 0.13 [m²K/W] Rse 0.04 [m²K/W]Baustoff(von innen nach aussen) Dicke[cm] Rohdichte[kg/m³] Lambda[W/mK] R[m²K/W] Überwachung(0/1/2)Stahlbeton 2400 2.300Unitex SW light Typ 2Steinwolle 15.00 0.034HolzwolleÝDeckschicht 10.00 0.075Bauteil 20Bezeichnung Dach TurnhalleKommentar U 0.17 [W/m²K]Wärmeübergangswiderstände innen und aussen Rsi 0.13 [m²K/W] Rse 0.04 [m²K/W]Baustoff(von innen nach aussen) Dicke[cm] Rohdichte[kg/m³] Lambda[W/mK] R[m²K/W] Überwachung(0/1/2)Profilblechevtl. VerlegeunterlageDampfbremse 0.50FlumrocÝDämmplatte Prima 22.00 120 0.038 2Abdichtung 1.00Kies 5.00Bauteil 21Bezeichnung Dach über InnengeräteraumKommentar U 0.18 [W/m²K]Wärmeübergangswiderstände innen und aussen Rsi 0.13 [m²K/W] Rse 0.04 [m²K/W]Baustoff(von innen nach aussen) Dicke[cm] Rohdichte[kg/m³] Lambda[W/mK] R[m²K/W] Überwachung(0/1/2)Stahlbeton 18.00 2400 2.300Dampfbremse/Luftdichtung 0.05FlumrocÝDämmplatte Prima 20.00 120 0.038 2Abdichtung 0.05Kies 5.00Fenster 1Bezeichnung Fenster SüdKommentar U 0.87 [W/m²K]Gesamtenergiedurchlassgrad g 0.50 [J]Abminderungsfaktor für Fensterrahmen FF 0.82 [J]Rahmenmateria l Uf 1.10 [W/m²K]Verglasung Ug 0.50 [W/m²K]
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Fenster 2Bezeichnung Fenster WestKommentar U 0.87 [W/m²K]Gesamtenergiedurchlassgrad g 0.50 [J]Abminderungsfaktor für Fensterrahmen FF 0.82 [J]Rahmenmateria l Uf 1.10 [W/m²K]Verglasung Ug 0.50 [W/m²K]Fenster 3Bezeichnung Fenster NordKommentar U 0.90 [W/m²K]Gesamtenergiedurchlassgrad g 0.50 [J]Abminderungsfaktor für Fensterrahmen FF 0.75 [J]Rahmenmateria l Uf 1.10 [W/m²K]Verglasung Ug 0.50 [W/m²K]Fenster 5Bezeichnung OblichtKommentar gem. Fenstertool siehe Beilage U 1.65 [W/m²K]Gesamtenergiedurchlassgrad g 0.50 [J]Abminderungsfaktor für Fensterrahmen FF 0.71 [J]Rahmenmateria l Uf 1.40 [W/m²K]Verglasung Isolierverglasung Ug 0.70 [W/m²K]Wärmebrücke 1Bezeichnung FensterleibungKommentar Ps i | Chi 0.12 [W/mK] | [W/K]BeschreibungWärmebrücke 3Bezeichnung BodenÝWandanschlussKommentar Ps i | Chi 1.00 [W/mK] | [W/K]BeschreibungWärmebrücke 4Bezeichnung AussenwandanschlussKommentar Ps i | Chi 0.80 [W/mK] | [W/K]Beschreibung
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Wärmebrücke 5Bezeichnung DachrandKommentar Ps i | Chi 0.10 [W/mK] | [W/K]BeschreibungNachweis: Ende des Ausdrucks
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Projekt: Turnhalle Feld, Lindenstrasse 8, 9230 Flawil

Variante: 1

Bauteil Nr. Bauteil-Bezeichnung

11

     Wärmeübergangswiderstand innen Rsi : 0.13 m²K/W Dicke d Wärmeleitfähigkeit l in W/(mK)

in mm Bereich 1 Bereich 2 Bereich 3

1. Beton 200 2.300

2. Rockwool Fixrock 035 Holz 160/60 160 0.035 0.130

3. Rockwool Fixrock 035 Holz 60/60 60 0.035 0.130

4. Winddichtung 0.2

5. Hinterlüftung 30

6. Faserzement 10

7.

8.

9.

Dicke des Bauteils: 460 mm

     Wärmedurchlasswiderstand unbeheizter Räume (z.B. Dachraum) Ru : m²K/W Flächenanteil: 85% 6% 9%

     Wärmeübergangswiderstand außen Rse : 0.13 m²K/W Um-Wert: 0.17 W/(m²K)

U-Werte inhomogen nach DIN EN ISO 6946

Aussenwand

Bereich 1 Bereich 2 Bereich 3

5
3
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PROJEKT- & AUSFÜHRUNGSPLÄNE
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